
  

   

 

Community-Dialog (27.08.2026): Vorstellung der Arbeitsgruppe 

„Arbeit, Aus- und Weiterbildung“ 

Zusammenfassung der Diskussion 

Die Diskussion zur Arbeitsgruppe „Arbeit, Aus- und Weiterbildung“ machte deutlich, 

dass die Neuausrichtung der Plattform Industrie 4.0 als offener, interessen- und initi-

ativgetriebener Prozess verstanden wird. Im Mittelpunkt standen die Verbindung 

von Mensch, Technik und Organisation, die Rolle von Bildung und Qualifizierung, die 

Anschlussfähigkeit an bestehende Initiativen sowie die Frage, wie neue technologi-

sche Entwicklungen verständlich, praxisnah und wettbewerbswirksam in Unterneh-

men verankert werden können. 

Offene Mitarbeit und Community-Einbindung 

• Die Mitarbeit in der Arbeitsgruppe „Arbeit, Aus- und Weiterbildung“ wurde 

ausdrücklich als freiwillig, offen und niedrigschwellig beschrieben. 

• Es besteht keine Verpflichtung, regelmäßig teilzunehmen oder an Papieren 

mitzuschreiben; Interessierte können zunächst unverbindlich Einblicke gewin-

nen. 

• Als Gelegenheit zum Austausch wurde auf die Community Days am 16. und 

17. September in Berlin verwiesen, bei denen die Arbeitsgruppe „Arbeit, Aus- 

und Weiterbildung“ vertreten sein wird. 

• Fragen und Impulse konnten sowohl mündlich als auch über den Chat einge-

bracht werden; der direkte Austausch mit der Community wurde ausdrücklich 

begrüßt. 

 

Kooperationen, Schnittstellen und Abstimmung 

• In der Diskussion wurde nach der Zusammenarbeit mit weiteren Initiativen 

und Projekten im Umfeld der Plattform gefragt. 

• Deutlich wurde, dass bereits Austauschformate und Einladungen bestehen, 

die Zusammenarbeit jedoch an einzelnen Stellen noch vertieft werden kann. 

• Die Plattform arbeitet entlang einer Matrix unterschiedlicher Themenschwer-

punkte; Überschneidungen zwischen Arbeitsgruppen sind dabei erwartbar 

und sollen aktiv abgestimmt werden. 
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• Die Arbeitsgruppe „Arbeit, Aus- und Weiterbildung“ versteht sich als an-

schlussfähig an andere Themenräume und bringt ihre Perspektive dort ein, wo 

technische, organisatorische und soziale Fragen zusammenlaufen. 

Mensch, Technik und Organisation zusammendenken 

• Ein zentrales Thema war die enge Verzahnung technischer Entwicklungen mit 

Fragen der Arbeitsorganisation, Qualifizierung und betrieblichen Umsetzung. 

• Die strikte Trennung zwischen technischen und sozialen Fragestellungen 

wurde als nicht zielführend beschrieben, da technische Systeme immer Aus-

wirkungen auf Menschen und Organisationen haben. 

• Die Perspektive Mensch-Technik-Organisation soll stärker in allen Arbeitszu-

sammenhängen mitgedacht werden, ohne die Eigenständigkeit der Arbeits-

gruppe Arbeit, Aus- und Weiterbildung infrage zu stellen. 

• Besonders betont wurde die nutzerzentrierte Gestaltung technischer Lösun-

gen, damit Mitarbeitende neue Werkzeuge verstehen, anwenden und aktiv 

mitgestalten können. 

 

Wissen, Sprache und digitale Infrastrukturen 

• Die Diskussion griff die Bedeutung von Wissensorganisation, Terminologie, 

Semantik und sprachlichen Schnittstellen für Industrial AI und vernetzte Wert-

schöpfung auf. 

• Digitale Produktpässe, Datenmodelle und technische Verwaltungsschalen 

wurden als mögliche Bezugspunkte genannt, um Kompetenzen, Tätigkeiten 

und Bildungsbedarfe systematisch mitzudenken. 

• Sprache wurde als grundlegende Brücke zwischen Menschen, Systemen und 

internationalen Kontexten beschrieben, insbesondere wenn KI-Systeme 

mehrsprachig angelernt oder weiterentwickelt werden. 

• Die Arbeitsgruppe „Arbeit, Aus- und Weiterbildung“ kann hier Orientierung 

schaffen, Begriffe einordnen und neue Entwicklungen in bestehende techni-

sche und organisatorische Strukturen übersetzen. 
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Qualifizierung, Bildung und Geschwindigkeit des Wandels 

• Mehrfach wurde hervorgehoben, dass technologische Veränderungen derzeit 

schneller verlaufen, als klassische Bildungs- und Qualifizierungsstrukturen sie 

aufnehmen können. 

• Gleichzeitig wurde betont, dass Bildungseinrichtungen, Weiterbildungsanbie-

ter und Unternehmen bereits anwendungsnahe Formate entwickeln, um The-

men wie KI, Wissensmanagement und Software Engineering in Lehre und Wei-

terbildung zu integrieren. 

• Die Arbeitsgruppe „Arbeit, Aus- und Weiterbildung“ soll dazu beitragen, Ori-

entierung zu schaffen, komplexe Technik erklärbar zu machen und Brücken 

zwischen Forschung, Praxis und Qualifizierung zu schlagen. 

• Als wichtig wurde beschrieben, Lern- und Austauschformate agiler zu gestal-

ten, damit neue Begriffe, Methoden und Anforderungen schneller in den be-

trieblichen Alltag zurückgespiegelt werden können. 

 

Praxisbezug, Mittelstand und Wettbewerbsfähigkeit 

• Die Diskussion unterstrich, dass technische Innovationen nur dann Wirkung 

entfalten, wenn sie in konkreten Anwendungen, betrieblichen Prozessen und 

nachvollziehbaren Umsetzungsbeispielen verankert werden. 

• Kleine und mittelständische Unternehmen sowie das Handwerk sollen stärker 

mitgedacht werden, da dort andere Voraussetzungen, Ressourcen und Um-

setzungslogiken bestehen als in großen Produktionsumfeldern. 

• Komplizierte Technik muss erklärbar bleiben und so gestaltet werden, dass 

Mitarbeitende sie nicht nur nutzen, sondern auch mitgestalten können. 

• Die Arbeitsgruppe „Arbeit, Aus- und Weiterbildung“ verbindet diese Perspek-

tive mit der Frage, wie digitale Durchdringung, Effizienzgewinne und interna-

tionale Wettbewerbsfähigkeit gemeinsam gedacht werden können. 

Kernbotschaften aus der Diskussion 

• Die Arbeitsgruppe „Arbeit, Aus- und Weiterbildung“ ist offen, freiwillig und 

lebt von Impulsen aus der Community. 
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• Technische, organisatorische und menschliche Fragen müssen konsequent zu-

sammengedacht werden, damit Industrial AI-Lösungen in der Praxis tragfähig 

werden. 

• Wissensmanagement, Sprache, Semantik und digitale Infrastrukturen sind 

zentrale Brücken zwischen Technologieentwicklung, Qualifizierung und be-

trieblicher Anwendung. 

• Bildungs- und Weiterbildungsformate müssen agiler werden, um mit der Ge-

schwindigkeit technologischer Veränderungen Schritt zu halten. 

• Für breite Wirkung braucht es konkrete Anwendungen, erklärbare Technik, 

aktive Mitgestaltung durch Mitarbeitende und eine klare Verbindung zur 

Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. 

 

Bringen Sie sich ein - Ihre Perspektive ist gefragt! 

Die Neuausrichtung der Plattform Industrie 4.0 lebt von Ihren Ideen und Ihren Erfahrungen. 

Nutzen Sie gerne auch im Nachgang der Dialoge die Möglichkeit, Ihre Fragen, Anmerkun-

gen und Impulse über die folgende Forms-Umfrage mit uns zu teilen. 

Jeder Beitrag hilft dabei, das gemeinsame Zielbild und die zukünftige Ausgestaltung der 

Plattform für Industrial AI weiter zu schärfen. 

Füllen Sie bitte dieses Formular aus: 

 

 

 

 

https://forms.cloud.microsoft/e/FB59hRGWTj?origin=lprLink
https://forms.cloud.microsoft/e/FB59hRGWTj?origin=lprLink

